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Eingedeichtes Marschland an der Nordsee

Die Marsch ist tiefgelegenes, topfebenes, fruchtbares Land. Ihr Boden besteht aus
feinem Schlamin, der von den Flüssen angeschwemmt worden ist. Fern im Hintergrund

niedrige Inseln, die Halligen. Das Bild ist bei beginnender Ebbe
aufgenommen worden. Schon ist dem Deich (Damm) entlang ein schmaler Streifen
des Wattenmeeres trocken. Nach innen fällt der Deich steil ab. Oben ein Fahrweg.
Im Windschutz des Deiches ein paar Bauernhäuser und Bäume. Zur Flutzeit
steht das Meer höher als das bebaute Land. Unter dem Deich durch führt ein
Kanal. Auf der äußern Seite des Kanaltunnels sind eichene Schleusen (Tore).
Sie werden von der andrängenden Flut jeweilen geschlossen. Das Wasser in den
Flüssen und Hauptkanälen bleibt dann in den Betten liegen und staut sich auf.
Wenn die Flut sich langsam zurückzieht, drückt das gestaute Wasser die
Schleusentore auf und ergießt sich in das Meer. Die Wasser aus dem Landesinnern
können also nur zur Zeit der Ebbe abfließen.
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